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 Logos 5
 Entwickler und Hersteller: Logos Research
 Systems www.logos.com
 Version 5, 2012

 Verschiedene Pakete ab US$ 294,95,-;

 verschiedene Upgrades ab US$ 0,-.
 Betriebssystem: ab Windows XP; Mac OS
 X (Intel)
 (Für diese Rezension wurde Logos 5 auf
 zwei verschiedenen Apple Computern
 benutzt, zunächst einem iMac (2,93 GHz
 Intel Core 2 Duo Prozessor, 8GB RAM),
 sodann auf einem Macbook Pro (2,3 GHz
 Intel core i5, 16 GB RAM).

 Etwas überraschend hat Logos am 1.
 November 2012 die Weiterentwicklung
 seines Bibelprogramms vorgestellt. Die
 Vorgängerversion wurde schon in dieser
 Zeitschrift besprochen (vgl. Bd. 132,
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 2010, 207-216), viele dort erwähnten aber die Ladezeiten halten sich in durch
 Eigenschaften bleiben gültig. In Logos 5 aus akzeptablen Grenzen, und die Suchen
 nun wurden die Tugenden der Vorgänger- sind geradewegs schnell. So dauerte eine
 version erhalten und ausgebaut, während Suche nach allen Vorkommen der exakten
 einige schwere Mängel behoben wurden. Phrase »Sohn Gottes« in allen Modulen

 Zunächst gibt es einige durchaus weniger als eine Sekunde und lieferte
 nützliche kosmetische Veränderungen. 1324 Ergebnisse in 22 Büchern.
 So wirkt das Programm sehr viel aufge- Die neue Schnelligkeit macht sich vor
 räumter, und viele Funktionen sind ein- allem auch bemerkbar, wenn man viel mit
 facher zu nutzen. Drei einfache, selbster- Benutzernotizen arbeitet. Bisher war das
 klärende und aufgeräumte Menüeinträge in Logos ein Qual, weil man zwischen
 bestimmen die Startseite. Die früheren Eingabe und Bildschirmanzeige lange
 Werkzeuge zu Personen, Orten und Din- warten musste. In Logos 5 nun funktio
 gen sind nun zusammengefasst unter dem niert dies klaglos, schnell und zuverläs
 einen Modul »Bible Facts«. Auch die Su- sig. Ähnliches gilt für die Funktion »Per
 che ist vereinfacht worden. Ruft man das sonal Book Builder«, einem Werkzeug,
 Suchfenster auf, finden sich nun automa- mit dem der Nutzer eigene Bücher erstel
 tisch Hinweise zur Suchfunktion und zur len kann, die dann in die Funktionen von
 Verwendung von verschiedenen Suchpa- Logos einbezogen werden können. Diese
 rametern. Beispiele illustrieren einfache Bücher können übrigens auch anderen
 und komplexere Suchfunktionen, die für Nutzern zur Verfügung gestellt werden,
 den Nutzer dadurch sehr viel intuitiver zu Ein besonderer Höhepunkt war in Logos
 bedienen sind. Dies gilt sowohl für ein- 4 der »Exegetical Guide«, ein Werk
 fache Suchen über die verschiedensten zeug, dass nach Eingabe einer Bibelstelle
 Bücher in der Bibliothek hinweg, wie sämtliche in der Bibliothek vorhandene
 auch für die spezifischeren Suchen in ori- Bücher nach Informationen zu den ori
 ginalsprachlichen und mit grammatischen ginalsprachlichen Texten abfragt und sie
 Tags versehen Texten. Was einfacher ist, gesammelt darstellt, seien es nun Lexi
 wird auch mehr genutzt. Hier hat Logos koneinträge, Grammatiken oder auch auf
 wirklich gute Arbeit geleistet. originalsprachlichen Wörtern beruhende

 Doch neben der besseren Benutzer- Querverweise. Auch dieses Werkzeug
 Oberfläche finden sich eine überarbeitete hat erheblich an Geschwindigkeit gewon
 Programmversion und neue Funktionen, nen. Ähnliches gilt für das Werkzeug mit
 Zunächst zur Programmversion. Logos theologischen Informationen zu einem
 hat es endlich geschafft, die Windows und Bibeltext.
 OS X Versionen des Programms einander Die neue Programmversion ist aller
 so anzugleichen, dass kaum mehr ein dings nicht nur erheblich schneller, sie ist
 Unterschied zwischen beiden bemerkbar auch sehr viel solider als die Vorgänger
 ist. Dies wurde teilweise auch dadurch version. Trotz vieler komplexer Suchen
 erreicht, dass einige Funktionen wie ein und Eingaben ist Logos 5 bisher viel
 Modul zur Erstellung von Handouts, das seltener eingefroren oder abgestürzt als
 in einer früheren Version noch vorhanden Logos 4. Damit behebt Logos 5 den größ
 war, weggelassen wurden. Darüberhinaus ten Schwachpunkt der Vorgängerversion
 ist Logos 5 in jeder Hinsicht schneller und und ist ein empfehlenswertes Programm
 stabiler als die Vorgängerversion. Schal- update, auch wenn man sich fragt, war
 tet man auch noch die automatische Ab- um diese Dinge nicht schon in Logos 4
 gleichung mit Logos' Version der Cloud- funktioniert haben, wie man sich das von
 Services ab, steigt die Geschwindigkeit einem doch teuren Programm erwartet
 noch einmal. Dabei ist Logos nicht so hätte,
 flink wie Bibleworks oder Accordance,
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 Unter den neuen Funktionen befinden hat, bekommt auch noch einen Verweis
 sich einige vielversprechende Neuerun- auf die englischsprachige Version von
 gen. Zunächst finden sich im Suchfenster Wikipedia. Umgekehrt funktioniert dies
 neben der globalen Suche und der bekann- übrigens noch nicht; von einer Bibelstelle
 ten morphologischen und syntaktischen kann man nicht den Namen Flerodes aus
 suche nun auch eine sogenannte »Clau- wählen und von dort zum Zeitstrahl kom
 se«-Suche. Diese im Grunde vereinfachte men. Auch hier wird sicher noch einiges
 syntaktische Suche ermöglicht es, in ent- weiterentwickelt.
 sprechend aufbereiteten englischen oder Ein weiteres, noch nicht vollständig
 originalsprachlichen Bibelausgaben nach fertig gestelltes Modul ist das »Bible
 bestimmten Satzteilen zu suchen. So ist es Sense Lexicon«. Dieses Lexikon basiert

 nun möglich, beispielsweise im gesamten auf semantischen Wortfeldern. Ange
 NT nach allen Formen von »to love« zu nommen, man sucht nach Bibelstellen, in
 suchen, die Jesus als Objekt führen. Die denen Engel vorkommen. Griechisch und
 Suche ergibt 16 Ergebnisse. Dabei findet Hebräisch benutzen für Engel Wörter, die
 Logos 5 nicht nur die Stellen, in denen auch andere Bedeutungen haben können.
 Jesus namentlich genannt wird, sondern Das Bible Sense Lexicon filtert nun die
 auch Stellen, an denen der Name durch Stellen heraus, in denen tatsächlich »En
 ein Pronomen ersetzt ist. Allerdings be- gel« gemeint sind. Zugänglich ist dieses
 schränken sich die Funde auf die Stellen, Lexikon nicht nur über die Werkzeugleis
 an denen im Griechischen ayattaco benutzt te, sondern auch in der interlinearen Dar
 wird, (pikéco taucht nicht auf. Außerdem Stellung lässt sich anzeigen, ob ein Wort
 ist es noch nicht möglich, die Suche mit schon in dieses Lexikon aufgenommen
 Boole'schen Operatoren zu verfeinem, so- wurde. Wie nützlich ein solches Modul
 dass man die Suche so erweitem könnte, ist, wird sich wohl erst erweisen, wenn
 dass beide griechischen Verben gesucht es fertig gestellt ist. Allerdings habe ich
 werden. Die Möglichkeiten für diese Art durchaus Bedenken, dass Stellen, in de
 der Suche sind enorm, allerdings steht nen die Bedeutung vielleicht oszilliert,
 dieses Modul anscheinend noch am An- von diesem Lexikon unterschlagen wer
 fang seiner Entwicklung. Künftige Nach- den. Oft lässt sich ein Begriff eben nicht
 besserungen werden wohl dieses Modul eindeutig mit einem bestimmten Sinn be
 noch verfeinem. legen. Daneben gibt es weitere neue Mo

 Eine weitere neue Funktion findet sich dule, wie thematische Sammlungen oder
 unter dem Menüeintrag »Timeline«. Da- eine Hilfe zur Predigtvorbereitung,
 bei handelt es sich um einen Zeitstrahl, Für die neuen Werkzeuge und Module
 der mit allen möglichen Daten und Fak- hat Logos eine ganze Reihe von Ressour
 ten vorprogrammiert ist. Das besondere cen mit Hilfe von internen und externen
 an diesem Zeitstrahl ist, dass sämtliche Experten entwickelt, die innerhalb der
 Einträge mit vielen Büchern verlinkt sind. Firma erstellt und kodiert werden. Nor
 Fährt man nun mit der Maus über einen malerweise tragen diese Ressourcen
 Eintrag, erscheint eine Zusammenfassung den Namen »Lexham« im Titel. Dazu
 von Büchern, die sich mit diesem Eintrag gehören originalsprachliche Bibeltexte,
 befassen. Fährt man beispielsweise über syntaktische und semantische Datenban
 den Eintrag des Kaisers Klaudius, werden ken und dergleichen mehr. Logos macht
 verschiedene Kommentare und Lexikon- sich also langsam unabhängig von Texten
 eintrage angezeigt, die Informationen zu wie die der deutschen Bibelgesellschaft,
 Klaudius bieten. Mit einem Klick wird ein die gleich mehreren Computerfirmen zur
 weiteres Fenster aufgerufen, dass sämtli- Verfügung gestellt werden. Dies ermög
 che Informationen zu Klaudius Übersicht- licht Logos auch, Werkzeuge zu bieten,
 lieh sammelt. Wer damit noch nicht genug
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 die sich in anderen Programmen so nicht
 finden.

 Insgesamt machen die neuen Funk
 tionen von Logos 5 einen durchdachten
 Eindruck, und zusammen mit der Pro
 grammverbesserung spricht vieles für
 Logos 5. Fraglich ist allerdings, ob sich
 Logos 5 auch für den deutschen Sprach
 raum eignet.

 Dazu ist zu sagen, dass Logos 5 nicht
 mit einer deutschen Benutzeroberfläche

 ausgestattet ist. Zudem sind die deutschen
 Bibeltexte nicht in einer Weise kodiert,
 die den Zugang zu den neuen Funktionen
 erlauben würden. Dies liegt natürlich we
 niger an Logos als an den Rechteinhabern
 der deutschen Texte sowie der Firmen,
 die diese elektronisch aufbereiten. Die

 meisten deutschsprachigen Benutzer von
 Logos werden über das Nischenprodukt
 der Stuttgarter Elektronischen Studienbi
 bel zu Logos gekommen sein. Kurz nach
 der Herausgabe der Stuttgarter Elektroni
 schen Studienbibel (SESB) in Version 3
 endete allerdings die Zusammenarbeit mit
 Logos. Schon unter Logos 4 waren die
 Module der SESB lediglich eingeschränkt
 nutzbar. Unglücklicherweise funktioniert
 die Hauptattraktion der SESB, die syn
 taktische Datenbank WIVU, auch unter
 Logos 5 nicht. Die Deutsche Bibelgesell
 schaft hat zwar angekündigt, eine entspre
 chende Version von WIVU zu erstellen,
 allerdings gab es dieses Versprechen auch
 für Logos 4, ohne je realisiert worden zu
 sein. Inzwischen sind viele der Funktio

 nen der WIVU auch über die von L
 herausgebrachten eigenen Lexham
 dule zum AT verfügbar, wenn auch n
 mit dem von der SESB 3 gewohn
 Komfort. Für den deutschen Markt ist

 daher Logos 5 besonders für Benutze
 empfehlen, die mit den für den engl
 sprachigen Raum entwickelten Büc
 und Modulen umgehen können.

 Es sei noch darauf hingewiesen, 
 die Politik für Upgrades von Logos
 was kompliziert ist. Grundsätzlich 
 es mehrere Wege. Die billigste Met
 ist der Download der Programmdatei

 Logos 5. Damit wird lediglich das Pro
 gramm auf Logos 5 gehoben, die neuen
 Funktionen stehen nicht zur Verfugung.
 Sämtliche bereits vorhandenen Texte

 und Werkzeuge bleiben funktional. Die
 ser Download ist kostenlos und sollte bei

 Erscheinen dieser Rezension zur Verfu

 gung stehen. Der zweite Weg besteht im
 Kauf eines »Minimal Crossgrade«, mit
 dem nicht nur das Programm aktualisiert
 wird, sondern auch die neuen Funktio
 nen freigeschaltet werden. Dies kostet
 US$ 159,95. Daneben bietet Logos eben
 falls die Möglichkeit, Logos 5 in sieben
 verschieden ausgestatteten Basispaketen
 zu erwerben. Deren Preis wird nach be

 reits vorhandenen Modulen berechnet.

 Geht man diesen Weg, kann Logos 5 sehr
 teuer werden.

 Logos geht konsequent den Weg wei
 ter, eine englischsprachige theologische
 Bibliothek mit bibelwissenschaftlichem

 Schwerpunkt zur Verfügung zu stellen.
 Daher sind vielleicht gerade die spezifisch
 bibelwissenschaftlichen Funktionen nicht

 so detailliert ausgeformt wie bei Konkur
 renzprodukten. Aber für das, was Logos
 sein will, eine theologische Bibliothek für
 Windows und OS X, ist die Programm
 version 5 ein weiterer und ausgesprochen
 erfolgreicher Schritt in diese Richtung.

 Boris Repschinski SJ


	Contents
	p. 350
	p. 351
	p. 352
	p. 353

	Issue Table of Contents
	Zeitschrift für katholische Theologie, Vol. 135, No. 2/3 (2013) pp. 125-398
	Front Matter
	450 Jahre Österreichische Provinz der Gesellschaft Jesu [pp. 125-126]
	þÿ�þ�ÿ���D���i���e��� ���W���i���e���d���e���r���h���e���r���s���t���e���l���l���u���n���g��� ���d���e���r��� ���G���e���s���e���l���l���s���c���h���a���f���t��� ���J���e���s���u��� ���1���8���1���4��� ������� ���d���a���s��� ���E���r���g���e���b���n���i���s��� ���e���i���n���e���s��� ���g���e���s���c���h���i���c���k���t���e���n��� ���u���n���d��� ���g���e���g���l���ü���c���k���t���e���n��� ���R���ä���n���k���e���s���p���i���e���l���s��� ���[���p���p���.��� ���1���2���7���-���1���6���9���]
	100 Jahre Institutum Oenipontanum: Inhaltliche Entwicklungen [pp. 170-187]
	Österreichische Jesuiten in Australien [pp. 188-193]
	þÿ�þ�ÿ���I���n��� ���G���o���t���t��� ���v���e���r���w���u���r���z���e���l���t��� ������� ���e���i���n���g���e���t���a���u���c���h���t��� ���i���n��� ���d���a���s��� ���H���e���r���z��� ���d���e���r��� ���W���e���l���t���:��� ���S���e���n���d���u���n���g��� ���u���n���d��� ���A���u���f���t���r���a���g��� ���d���e���r��� ���K���i���r���c���h���e��� ���z���u��� ���B���e���g���i���n���n��� ���d���e���s��� ���2���1���.��� ���J���a���h���r���h���u���n���d���e���r���t���s��� ���[���p���p���.��� ���1���9���4���-���2���1���1���]
	Emotion und Entscheidung: Erkenntnistheoretische Bemerkungen zur kognitiven Funktion affektiver Zustände in den Geistlichen Übungen des Ignatius von Loyola [pp. 212-229]
	Lebensreflexion als Ort der Gotteserfahrung: Ignatius von Loyola und Paulus von Tarsus im Vergleich [pp. 230-251]
	Die geistliche Unterscheidung im Politischen nach Ignatius von Loyola [pp. 252-334]
	þÿ�þ�ÿ���I���n��� ���m���e���m���o���r���i���a���m���:��� ���O���.��� ���U���n���i���v���.��� ���P���r���o���f���.��� ���P���.��� ���D���r���.��� ���V���l���a���d���i���m���i���r��� ���R���i���c���h���t���e���r��� ���S���J���:��� ���1���4���.���7���.���1���9���2���5�������2���4���.���2���.���2���0���1���3��� ���[���p���p���.��� ���3���3���5���-���3���3���6���]
	Rezension
	Review: untitled [pp. 337-345]

	Neuerscheinungen
	Bibelwissenschaften und historische Theologie
	Review: untitled [pp. 346-346]
	Review: untitled [pp. 347-348]
	Review: untitled [pp. 348-349]
	Review: untitled [pp. 349-350]
	Review: untitled [pp. 350-353]
	Review: untitled [pp. 353-354]
	Review: untitled [pp. 354-355]
	Review: untitled [pp. 355-355]
	Review: untitled [pp. 355-356]
	Review: untitled [pp. 356-357]
	Review: untitled [pp. 357-357]

	Philosophie
	Review: untitled [pp. 358-361]
	Review: untitled [pp. 361-363]
	Review: untitled [pp. 364-365]

	Praktische Theologie
	Review: untitled [pp. 366-368]
	Review: untitled [pp. 368-370]
	Review: untitled [pp. 370-372]
	Review: untitled [pp. 372-372]

	Systematische Theologie
	Review: untitled [pp. 372-374]
	Review: untitled [pp. 375-377]
	Review: untitled [pp. 377-378]
	Review: untitled [pp. 378-380]
	Review: untitled [pp. 381-383]
	Review: untitled [pp. 383-385]
	Review: untitled [pp. 385-387]
	Review: untitled [pp. 387-388]
	Review: untitled [pp. 389-391]
	Review: untitled [pp. 391-393]
	Review: untitled [pp. 393-395]


	Neue Bücher [pp. 396-397]
	Anschriften der Autoren [pp. 397-397]
	Back Matter





